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Die älteste Gartenbauschule Deutschlands bietet 
verschiedene Abschlüsse an. In der fest im Schulbe-
trieb verankerten gartenbaulichen Versuchstätigkeit 
spiegelt sich die enge Verzahnung von Theorie und 
Praxis wider.

An unserer Schule zu unter-
richten, ist ein Vergnügen“, 
sagt Dr. Michael Ernst, der 

Leiter der Staatsschule für Garten-
bau Stuttgart-Hohenheim. „Unsere 
Schüler sind in aller Regel sehr 
motiviert und diszipliniert. Schließ-
lich haben sie alle mindestens ein 
bis zwei Jahre Berufserfahrung  
hinter sich und wissen genau, 
weshalb sie hierherkommen.“ 
Zum einen kann in Stuttgart-Ho-
henheim der Abschluss als Staat-
lich geprüfte/r Wirtschafter/-in für 
Gartenbau mit dem Besuch der 
einjährigen Fachschule erworben 
werden. Diese splittet sich in die 
Fachrichtungen Garten- und Land-
schaftsbau, Baumschule, Fried-
hofsgärtnerei, Gemüsebau, Stau-
dengärtnerei und Zierpflanzenbau. 
Übrigens hat die Schule ein Allein-
stellungsmerkmal, so Dr. Ernst: 
„Wir sind die einzige einjährige 
Fachschule für Baumschule und 
Friedhofsgartenbau in Baden-
Württemberg.“

Die Lerninhalte orientieren sich 
an der Meisterprüfung, weshalb 
über die jeweilige spezifische 
Fachrichtung hinaus auch überge-
ordnete Themen wie Betriebs- und 
Unternehmensführung, Berufs- und 
Arbeitspädagogik oder Mitarbeiter-
führung auf dem Lehrplan stehen. 
Die einjährige Fachschule mündet 
sowohl in den Wirtschafter-Ab-
schluss, den die Gartenbauschule 
verleiht, als auch in die Meisterprü-
fung, die das Regierungspräsidium 
Stuttgart abnimmt. Zusätzlich gibt 
es den fünfmonatigen, von Novem-
ber bis März dauernden Winter-
lehrgang, der in den oben genann-
ten Fachrichtungen auf die Meister-
prüfung vorbereitet.

Außerdem umfasst das Bil-
dungsangebot die zweijährige 
Fachschule mit den beiden Fach-
richtungen Garten- und Land-
schaftsbau sowie Produktion und 
Vermarktung und dem Abschluss 
Staatlich geprüfte/r Techniker/-in 
im Gartenbau, der zugleich mit 
der Erlangung der Fachhoch-
schulreife einhergeht. Da sich die 
zweijährige Fachschule an ange-
hende Selbstständige und Füh-
rungskräfte im mittleren Ma-
nagement – etwa bei großen 
Substrat- oder Düngemittelfirmen 
– richtet, sind Fächer wie Be-
triebswirtschaft und Unterneh-
mensführung, aber auch betrieb-
liche Kommunikation und Berufs- 
und Arbeitspädagogik wesent-
liche Bausteine des Unterrichts, 
der von 14 festangestellten Lehr-
kräften und vier bis fünf Lehrbe-
auftragten erteilt wird.

TechnikerPLUS
„Während die Meister in der Re-
gel die Baustellenleitung unter 
sich haben, sind die Techniker 
eher für die Auftragsakquise und 
-abwicklung zuständig“, erklärt 
Dr. Ernst. Eine Kombination aus 
beidem bietet der zum Schuljahr 
2016/2017 eingeführte Weiter-
bildungsgang TechnikerPLUS. 
Hier werden im ersten Jahr alle 
für die Meisterprüfung wichtigen 
Inhalte vermittelt und im zweiten 
Jahr weiterführende Inhalte der 
Technikerausbildung vertieft. Wer 
bereits den Meisterbrief in der 
Tasche hat, kann direkt ins zweite 
Schuljahr einsteigen. Neu mit im 
Boot ist seit September 2019 au-
ßerdem die Floristen-Meister-
schule Stuttgart-Hohenheim.

Versuchswesen
Insgesamt besuchen etwa 160 bis 
170 Schüler aus Baden-Württem-
berg, aber auch aus anderen Bun-
desländern, Österreich und der 
Schweiz die Schule, die 1780  
von Herzog Carl Eugen von Würt-
temberg gegründet wurde und so-
mit die älteste Gartenbauschule 
Deutschlands ist. Von Beginn an 
fest im Schulbetrieb verankert ist 
die gartenbauliche Versuchstätig-
keit – eine Tatsache, die die enge 
Verzahnung von Theorie und Pra-
xis widerspiegelt. Aktuelle Schwer-
punkte des Versuchswesens liegen 
auf Themen wie Klimaverträglich-
keit, Insektenfreundlichkeit und 
Torfersatz. Dabei greift die Garten-
bauschule Ergebnisse der Grundla-
genforschung, insbesondere auch 
von der Universität Hohenheim, 
auf und überprüft diese auf ihre 
Praxistauglichkeit.

Die Gartenbauschule selbst ver-
fügt über ein Wohnheim mit 42 
Plätzen, das angesichts des extrem 
hohen Mietniveaus im Großraum 
Stuttgart sehr begehrt ist. „Außer-
dem halten wir eine Adressdatei für 
Zimmer bei privaten Vermietern 
bereit“, fügt der Schulleiter hinzu. 
Eines ist ihm besonders wichtig zu 
betonen: „Unsere Absolventen ha-
ben hervorragende Berufsaussich-
ten. 95 Prozent von ihnen haben 
bereits vor ihrem Abschluss einen 
Arbeitsvertrag in der Tasche.“�
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